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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Erdungskontakt zur
kontrollierten Lenkung von elektrischem Strom geman
den Merkmalen des Patentanspruchs 1.

[0002] Ein Erdungskontakt stellt eine niederohmige
Briicke dar, die die kritischen Stellen eines Bauteils vor
einer Beschadigung durch hohe Stréme schiitzt. In der
Bahntechnik leiten Erdungskontakte Strom um kritische
Stellen, wie z.B. Radlager herum.

[0003] Aus der DE 41 27 336 A1 ist eine Haltevorrich-
tung fir Birsten bekannt, die an Schienenfahrzeugen
einen Ruckstrom- und/oder Erdungskontakt zwischen
relativ zueinander bewegten Teilen bilden. Die Haltevor-
richtung weist mindestens einen metallischen Blrsten-
schachtauf, in dem eine Biirste verschiebbar angeordnet
ist sowie wenigstens eine Druckvorrichtung, die in einer
Ausnehmung an dem Birstenschacht gehalten ist und
auf ein Ende der Burste eine Kraft ausubt. Der Birsten-
schacht geht einstlickig in eine Grundplatte lber. Die
Grundplatte mit dem Biirstenschachtist ein Gussbauteil.
[0004] Die Fertigung eines solchen Birstenhalters ist
unter anderem wegen der Innenkontur des Birsten-
schachtes aufwandig. Der gegossene Birstenschacht
muss mit relativ hohem Zerspanungsvolumen gerdumt
werden. Die Werkzeuge sind kostenintensiv. Ein weiterer
Nachteil besteht darin, dass die Birstenschachte keiner
Standardisierung unterliegen und somit die Abmale der
Burstenschachte variieren kdnnen.

[0005] Teilweise werden die Biirstenschachte mittels
einer Madenschraube oder einer Uberwurfmutter an tra-
genden Bauteilen befestigt. Aus dem Stand der Technik
ist das Einschieben von Birstenhaltern in taschenartige
Aussparungen eines zylindrischen Gehduses bekannt,
wobei die Birstenhalter durch einen Deckel in Position
gehalten werden. Birstenhalter kdnnen einstiickig durch
SpritzgielRen aus Kunststoff hergestellt sein oder auch
Uber rein kraftschliissige Schraubverbindungen mit ei-
nem Gehaduse verbunden sein. Weitere Ausflihrungsfor-
men von Birstenhaltern, die allerdings teilweise direkt
an einem Gehause einer Maschine befestigt sind, wer-
den in der WO 02/075899 A1, DE 10 2004 004 745 A1,
EP 1 136 342 A2, US 3,431,446 A, US 4,876,475 A, DE
25 41 457 A1 und DE 1 122 625 B beschrieben.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Erdungskontakt mit einem kompakten und robusten
Birstenhalter aufzuzeigen, der kostengiinstig und ein-
fach herstellbar sowie fiir eine Standardisierung geeignet
ist.

[0007] Die Aufgabe wird durch einen Erdungskontakt
mit einem Birstenhalter mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 geldst.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhangigen Anspriichen angegeben.

[0009] Die Erfindung betrifft einen Erdungskontakt zur
kontrollierten Lenkung von elektrischem Strom. Er um-
fasst einen Blrstenhalter mit einer Grundplatte und mit
wenigstens einem Burstenschacht zur Aufnahme einer
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Birste. Der wenigstens eine Birstenschacht ist mit der
Grundplatte formschlissig verbunden.

[0010] Der Vorteil des erfindungsgeméafien Erdungs-
kontakts ist die modulare Bauweise beztiglich des Biirs-
tenschachtes. Durch eine Aufteilung des Biirstenhalters
in eine Grundplatte und einen davon getrennt zu ferti-
genden Birstenschacht werden Kosten fiir die zerspa-
nenden Bearbeitungsschritte reduziert. Die Grundplatte
und der Birstenschacht kénnen getrennt voneinander
durch Laser- und Wasserstrahlschneidverfahren herge-
stelltwerden. Modell-und Werkzeugkosten fiir die Kokille
beim Gussverfahren entfallen. Die Bearbeitung mit ei-
nem Laser- und Wasserstrahlverfahren fiihrt zu einem
geringeren Zerspanungsvolumen. Es muss nicht mehr
der gesamte Burstenschacht zerspanend geraumt wer-
den. Durch das modulare Bauprinzip des Blrstenhalters
kénnen die Flexibilitat des Fertigungsverfahrens verbes-
sert und die Fertigungszeiten verringert werden. Erfin-
dungsgemal ist es durch das modulare Bauprinzip des
Birstenhalters moglich, den Birstenschacht unabhan-
gig von der Gestaltung der Grundplatte zu standardisie-
ren und als Massenprodukt herzustellen.

[0011] Die Erfindung siehtvor, den Birstenschachtals
Standardkomponente fiir die jeweils gangigen Bursten
mit den Abmafien 40 x 20 mm oder 32 x 12,5 mm aus-
zufiihren. Standardisierte Birstenschachte mit anderen
Abmafen kdnnen bei der Erfindung ebenso zum Einsatz
kommen. Bei den Biirsten handelt es sich bevorzugt um
Metall-Graphitblrsten, die auch als Kohleblrsten be-
zeichnet werden. Die Bursten kénnen jedoch auch aus
anderen Metallen oder Metalllegierungen mit hoher elek-
trischer Leitfahigkeit bestehen und z.B. Kupfer, Silber
oder Molybdan enthalten.

[0012] DerErdungskontaktweistKontaktmittelin Form
von Litzen auf, die an die Grundplatte anschliebar sind
und den elektrischen Strom an die Birste leiten. Die Lit-
zen sind flexibel und gestatten die Nachfiihrung der Birs-
ten unter dem Einfluss einer Federkraft. Die Verbindung
zwischen der Grundplatte und den Litzen erfolgt tGber
Rohrkabelschuhe an den Litzen, die dariiber mit der
Grundplatte elektrisch leitend verschraubbar sind.
[0013] Erfindungswesentlich ist die formschlissige
Verbindung zwischen Grundplatte und Birstenschacht.
Die Grundplatte weist zur Aufnahme des mindestens ei-
nen Burstenschachts mindestens eine Birstenschacht-
aufnahme auf. Durch die formschliissige Verbindung von
Grundplatte mit Birstenschacht ist eine einfache Mon-
tage und bei Bedarf ein einfacher Austausch des Biirs-
tenschachts mdglich, z.B. wenn der Birstenschacht be-
schadigt oder verschlissen sein sollte. Die formschlissi-
ge Verbindung ist 16sbar.

[0014] Dietragende Grundplatte ist bevorzugt eine fla-
che Platte aus einem elektrisch leitfahigen Material, ins-
besondere Metall.Der Birstenschacht weist Klemmzun-
gen auf, iber welche der Birstenschacht an der Grund-
platte klemmgehaltert ist. Die Klemmzungen besitzen an
ihren freien Enden Haken, welche hinter einen Rand der
Birstenschachtaufnahme in der Grundplatte greifen. Die
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Klemmzungen sind bevorzugt auf wenigstens drei Seiten
des Birstenschachts angeordnet. Da die Biirstenim We-
sentlichen rechteckig sind, besitzt auch der Birsten-
schacht einen im Wesentlichen rechteckigen Quer-
schnitt. Ideal ist eine diametrale Anordnung von Klemm-
zungen. Auch eine Anordnung von drei Klemmzungen
ermoglicht eine hinreichende Fixierung des Birsten-
schachts. Eine formschliissige Verbindung mit Klemm-
zungen hat den Vorteil, dass eine Verbindung zwischen
der Grundplatte und dem Biirstenschacht ohne weitere
Befestigungsmittel, wie z.B. Schrauben, Stifte oder Niete
moglich ist und der Einsatz von Werkzeugen dadurch
entfallt. Das erleichtert die Montage. Die Klemmkraft der
Klemmzungen ist so gro3 gewahlt, dass diese nicht
durch zuséatzliche Sicherungsmittel gegen Zuriickfedern
gesichert werden missen.

[0015] DerBiirstenschachtbesitzt eine Stitzflache zur
unterseitigen Abstlitzung an der Grundplatte. Die Stiitz-
flache befindet sich bevorzugt benachbart den festste-
henden Enden der Klemmzungen. Dadurch ist der Birs-
tenschacht in senkrechter Richtung zur Grundplatte
klemmend gehalten.

[0016] Der Birstenschacht durchsetzt die Birsten-
schachtaufnahme vollstandig. Die Klemmzungen bzw.
Haken Uberragen die Grundplatte. Durch eine Kombina-
tion aus formschlissiger und klemmender Verbindung,
ist der Blrstenschacht sicher fixiert und es wird eine kor-
rekte Fuhrung der Birste gewahrleistet.

[0017] Die Grundplatte kann fiir mehrere Blrsten eine
entsprechende Anzahl von Birstenschachtaufnahmen
aufweisen. Dadurch kénnen groRere Strédme ibertragen
werden. Die Betriebssicherheit wird ebenfalls erhéht. In
bevorzugter Weise weist die Grundplatte drei Blrsten-
schachtaufnahmen auf. Die einzelnen Birstenschachte
kénnen dabei bevorzugt separat gefertigt sein. Es ist
auch mdglich, mehrere Burstenschachte als ein gemein-
sames Bauteil zu fertigen, das dann mit der Grundplatte
verbunden wird.

[0018] UminLangsrichtung des Birstenschachts eine
Federkraft auf die Birste im Blirstenschacht auszutliben,
istein Federelement vorgesehen, das bevorzugt als Roll-
bandfeder ausgebildetist. Das Federelement hat die Auf-
gabe eine Federkraft auf die Birste auszuiiben, so dass
die Birste stéandig zur Stromibertragung an einem
Schleifkérper anliegt. Bevorzugtistdas Federelementim
Birstenschacht befestigt. Hierzu wird ein Federhalter in
dem Birstenschacht montiert, sodass die Haltekraft fir
das Federelement von dem Burstenschacht selbst auf-
genommen wird. Es werden keine Krafte in die Grund-
platte eingeleitet. Der Biirstenschacht einschlieRlich des
Federhalters und des Federelements bilden eine eigen-
sténdige Baugruppe, die zur Kopplung mit der Grund-
platte vorgesehen ist.

[0019] Es ist nicht zu erforderlich, dass der Blirsten-
schacht elektrisch leitend ausgefihrtist. Die Bursten sind
Uber die Litzen Strom fiihrend mit der Grundplatte ver-
bunden. Der Burstenschacht kann daher aus elektrisch
nicht leitendem Material bestehen, insbesondere aus ei-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nem Kunststoff. Dies hat den Vorteil, dass der gesamte
Erdungskontakt leichter und auch glinstiger in seiner
Herstellung ist. Der Biirstenschacht ist insbesondere als
Spritzgussbauteil kostengtinstig herstellbar. Ein weiterer
Vorteil besteht in den guten Gleiteigenschaften von eini-
gen Kunststoffen, was wiederum optimal fiir eine Fuh-
rung der Birste innerhalb des Biirstenschachts ist.
[0020] Um den Erdungskontakt vor mechanische Be-
anspruchungen, wie z.B. Steinschlag zu schiitzen, weist
der Erdungskontakt bevorzugt einen Deckel auf, der die
Birste mit elektrischen Anschliissen, Kontakten und Lit-
zen schitzt. Der Deckel ist dabei an der Grundplatte
kraft- und/oder formschllssig beispielsweise mittels
Schrauben befestigbar.

[0021] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
schematischen Zeichnungen dargestellten Ausfih-
rungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

eine Seitenansicht eines aus dem
Stand der Technik bekannten Birsten-
halters;

Figur 1

Figur 2 eine Aufsicht eines Birstenhalters ge-

maf Figur 1;
Figur 3und 4 eine perspektivische Ansicht eines er-
findungsgemafen  Erdungskontakts
mit Deckel;
Figur 5 eine Aufsicht auf einen erfindungsge-
mafRen Erdungskontakt ohne Deckel;
Figur 6 einen Axialschnitt eines erfindungsge-
mafRen Erdungskontakt geman Figur 5
mit Deckel;
Figur 7 eine Schnittdarstellung eines erfin-
dungsgeméafien Erdungskontakts ge-
maf Figur 5 mit Deckel;
Figur 8 eine Aufsicht auf einen erfindungsge-
maflen Erdungskontakt mit mehreren
Burstenschachten und Bursten und
Figur 9 eine Schnittdarstellung durch einen er-
findungsgemafen Erdungskontakt ge-
maf Figur 8.

[0022] Die Figuren 1 und 2 zeigen einen Biirstenhalter
2, wie er aus dem Stand der Technik bekannt ist. Der
Blrstenhalter 2 weist eine Grundplatte 3 und einen Biirs-
tenschacht 4 auf. Die Grundplatte 3 und der Biirsten-
schacht 4 sind einstlickig und werkstoffeinheitlich aus-
gebildet. Der dargestellte Biirstenschacht 4 dient zur Auf-
nahme einer nicht ndher dargestellten Birste.

[0023] Die Figuren 3 und 4 zeigen jeweils perspektivi-
sche Ansichten eines erfindungsgemalfen Erdungskon-
takts 1. Der Erdungskontakt 1 besitzt eine Grundplatte
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3, einen Birstenschacht 4 und eine Biirste 6. Die Grund-
platte 3 und der Biirstenschacht 4 sind erfindungsgeman
nicht einstlickig ausgebildet. Die Grundplatte 3 besitzt
eine Birstenschachtaufnahme 5, in welche der Biirsten-
schacht 4 eingesetzt ist. Dabei entspricht die AuRenkon-
tur des Burstenschachtes 4 der Kontur der Bursten-
schachtaufnahme 5 in der Grundplatte 3, so dass ein
passgenauer Sitz des Birstenschachtes 4 innerhalb der
Birstenschachtaufnahme 5 der Grundplatte 3 gewahr-
leistet ist. Ein oberhalb der Grundplatte 3 liegender Be-
reich ist durch einen Deckel 7 geschutzt, der mittels
Schrauben an der Grundplatte 3 befestigt ist.

[0024] Figur 3 zeigt, dass die Blirste 6 mit einem Ende
aus dem Birstenschacht 4 hinausragt. Dieses eine Ende
der Birste 6 ist in Kontakt mit einem nicht dargestellten
Bauteil (Schleifring) um elektrischen Strom Uber dieses
Bauteil abzuleiten. Figur 6 zeigt auf einer Unterseite der
Grundplatte 3 eine elektrisch isolierende Unterplatte 16
mit einer mittig angeordneten Aussparung fiir den Birs-
tenschacht 4.

[0025] Figur5zeigtden erfindungsgemaflen Erdungs-
kontakt 1 der Figuren 3 und 4 in einer Aufsicht ohne De-
ckel 7. Die Grundplatte 3 weist eine rechteckige Form
auf. In der Mitte der Grundplatte 3 ist die Birstenschacht-
aufnahme 5 zur Aufnahme des Biirstenschachts 4 an-
geordnet. In dem Birstenschacht 4 ist die Biirste 6 an-
geordnet.

[0026] Elektrische Kontaktmittel 8 in Form von flexib-
len Litzen sind Uber zwei Anschlisse 9 an der Grund-
platte 3 des Erdungskontakts 1 angeschlossen und stel-
len die stromleitende Verbindung zwischen der Grund-
platte 3 und der Biirste 6 her. In diesem Ausflihrungs-
beispiel weist die Blrste 6 zwei Kontaktmittel 8 (Litzen)
auf, wobei die Kabelschuhe 9 mit Schrauben an der
Grundplatte 3 befestigt sind. An den jeweils gegenuber-
liegenden Enden der Grundplatte 3 sind Aufnahmen fir
Rohrkabelschuhe 10 vorgesehen, die ebenfalls mittels
Schrauben an der Grundplatte 3 befestigt sind. Uber
nicht ndher dargestellte Zuleitungen wird der elektrische
Strom uUber die angeschraubten Rohrkabelschuhe 10 der
Grundplatte 3 zur Weiterleitung zugefuhrt.

[0027] Figur 6 stellt einen Schnitt entlang der Linie A-
A gemal Figur 5 dar. Im Unterschied zu Figur 5 ist der
Erdungskontakt 1 mit einem Deckel 7 verschlossen, wo-
bei der Deckel 7 die Kontaktmittel 8, die Birste 6 und
einen groRRen Bereich der Grundplatte 3 abdeckt. Der
Burstenschacht 4 durchsetzt die Blirstenschachtaufnah-
me 5 vollstandig. Der Birstenschacht 4 ist mittels
Klemmzungen 11 an der Grundplatte 3 klemmgehaltert
(Figuren 6 und 7). An ihren freien Enden 12 weisen die
Klemmzungen 11 Haken 17 auf, die an einer Oberseite
der Grundplatte 3 greifen.

[0028] Die Oberseite der Grundplatte 3 ist die Seite,
auf der der Deckel 7 befestigt wird. Die Unterseite der
Grundplatte 3 ist die der Oberseite gegeniliberliegende
Seite der Grundplatte 3. Die Begriffe Oberseite und Un-
terseite bzw. oben und unten sind nicht einschrankend
fur die Einbaulage des Erdungskontaktes 1.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0029] Der Birstenschacht 4 weist zur unterseitigen
Abstitzung der Grundplatte 3 eine Stitzflache 13 auf.
Sie besteht im Wesentlichen aus einem Vorsprung bzw.
eine Aussparung in dem Birstenschacht 4, die zusam-
men mit dem Haken 17 der Klemmzunge 11 eine form-
schlissige Verbindung zur Aufnahme fir die Grundplatte
3 darstellt (Figur 7).

[0030] DieFigur7 zeigteine weitere Schnittdarstellung
des Erdungskontakts 1 gemaR Figur 5 mit Deckel 7. Figur
7 zeigt einen Federhalter 14 zur Aufnahme eines Feder-
elements 15. Der Federhalter 14 ist formschlissig mit
dem Biurstenschacht 4 verbunden. Der Federhalter 14
durchsetzt dabei zusammen mit dem Federelement 15
und mit dem Birstenschacht 4 die Birstenschachtauf-
nahme 5. Das Federelement 15 ist eine Rollbandfeder,
die von der Oberseite auf die Blrste 6 driickt. Im Be-
triebsfall liegt ein Ende der Biirste 6 an einem nicht dar-
gestellten rotierenden Bauteil an, so dass die Blrste 6
abnutzt. Die Birste 6 ist verschiebbar in dem Birsten-
schacht 4 gelagert, wobei die von dem Federelement
ausgelibte Kraft die Birste 6 gegen das rotierende Bau-
teil driickt.

[0031] Figur 8 zeigteine Aufsicht auf einen erfindungs-
gemalen Erdungskontakt 1 mit mehreren Birsten-
schachten 4 und Birsten 6. Die Grundplatte 3 weist eine
im Wesentlichen runde bzw. in der Draufsicht pfannen-
férmige Form auf, was auf die Anschlisse zur Stromzu-
fuhr zurlickzufiihren ist. Die Grundplatte 3 weist drei
Birstenschachtaufnahmen 5 auf. Zwei Birstenschacht-
aufnahmen 5 liegen sich gegenuber, wobei eine dritte
Birstenschachtaufnahme 5 seitlich der ersten beiden
Birstenschachtaufnahmen 5 angeordnetist. Auch in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel durchsetzen die Birsten-
schachte 4 als separate Bauteile die Blrstenschachtauf-
nahmen 5 der Grundplatte 3 und sind mit dieser iber
Klemmzungen 11 formschliissig und klemmend verbun-
den. In den drei Biirstenschachten 4 sind jeweils Biirsten
6 mit angeordnet, die Uber die besagten Kontaktmittel 8
und mittels der Anschliisse 9 an die Grundplatte 3 ange-
schlossen sind.

[0032] Die Figur9 zeigt den Schnitt B-B durch Figur 8.
Figur 9 zeigt das Federelement 15 in Form einer Roll-
bandfeder, welche die jeweilige Biirste 6 gegen ein relativ
bewegliches Bauteil 18 (Schleifring) zur Stromibertra-
gung drangt. Ferner zeigt Figur 9, dass der Erdungskon-
takt 1 mit seinen Birstenschachten 4 eine Halterung 19
durchsetzt. Die Halterung 19 verlauft im Wesentlichen
parallel zur Grundplatte 3.

Bezugszeichen:

[0033]

1- Erdungskontakt

2- Blrstenhalter

3- Grundplatte

4 - Blrstenschacht

5- Blrstenschachtaufnahme
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6 - Burste

7- Deckel

8- Kontaktmittel

9- Kabelschuh

10- Rohrkabelschuh

11-  Klemmzungen

12- freies Ende zu 11

13-  Stutzflache zu 4

14 -  Federhalter

15-  Federelement

16 -  Unterplatte

17 - Haken

18 - Bauteil

19 - Halterung

F- Federkraft

Patentanspriiche

1. Erdungskontakt zur kontrollierten Lenkung von elek-
trischem Strom mit einem Burstenhalter (2), wobei
der Birstenhalter (2) eine Grundplatte (3) und we-
nigstens einen Birstenschacht (4) zur Aufnahme ei-
ner Birste (6) umfasst und wobei der wenigstens
eine Birstenschacht (4) formschlissig mit der
Grundplatte (3) verbunden ist, wobei der Birsten-
schacht (4) Klemmzungen (11) aufweist, tGber wel-
che der Birstenschacht (4) an der Grundplatte (3)
klemmgehaltert ist, wobei die Klemmzungen (11) an
ihren freien Enden (12) Haken (17) besitzen, welche
hinter einen Rand einer Burstenschachtaufnahme
(5) in der Grundplatte (3) greifen, wobei der Biirs-
tenschacht (4) eine Stitzflache (13) besitzt, zur un-
terseitigen Abstiitzung an der Grundplatte (3), wobei
der Birstenschacht (4) die Birstenschachtaufnah-
me (5) vollstadndig durchsetzt, wobei die formschlis-
sige Verbindung mit den Klemmzungen (11) dazu
ausgebildet ist, eine Verbindung zwischen der
Grundplatte (3) und dem wenigstens einen Birsten-
schacht (4) ohne Schrauben und den Einsatz von
Werkzeugen herzustellen.

2. Erdungskontakt nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmzungen (11) auf we-
nigstens drei Seiten des Birstenschachts (4) ange-
ordnet sind.

3. Erdungskontakt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Grundplatte (3) mehrere
Birstenschachtaufnahmen (5) aufweist.

4. Erdungskontakt nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass in dem Birsten-
schacht (4) ein Federelement (15) angeordnet ist,
um in Langsrichtung des Biirstenschafts (4) eine Fe-
derkraft (F) auf die Birste (6) im Blrstenschacht (4)
auszuuben.
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5. Erdungskontakt nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement
(15) im Burstenschacht (4) befestigt ist.

6. Erdungskontakt nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Birsten-
schacht (4) aus Kunststoff besteht.

Claims

1. Earthing contact for the controlled steering of elec-
trical current with a brush holder (2), wherein the
brush holder (2) comprises a base plate (3) and at
least one brush shaft (4) for receiving a brush (6),
and wherein the at least one brush shaft (4) is con-
nected form-fittingly with the base plate (3), wherein
the brush shaft (4) has clamping tongues (11), by
means of which the brush shaft (4) is clamped to the
base plate (3), wherein the clamping tongues (11)
have hooks (17) at their free ends (12) which grip
behind an edge of a brush shaft receptacle (5) in the
base plate (3), wherein the brush shaft (4) has a sup-
port surface (13), for the support of its bottom on the
base plate (3), wherein the brush shaft (4) passes
completely through the brush shaft receptacle (5),
wherein the form-fitting connection with the clamping
tongues (11) is designed to create a connection be-
tween the base plate (3) and the at least one brush
shaft (4) without screws and the use of tools.

2. Earthing contact according to claim 1, character-
ised in that the clamping tongues (11) are arranged
on at least three sides of the brush shaft (4).

3. Earthing contact according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the base plate (3) has several brush
shaft receptacles (5).

4. Earthing contact according to any of claims 1 to 3,
characterised in that in the brush shaft (4) is ar-
ranged a spring element (15) in order to exert in lon-
gitudinal direction of the brush shaft (4) a spring force
(F) on the brush (6) in the brush shaft (4).

5. Earthing contact according to any of claims 1 to 4,
characterised in that the spring element (15) is fas-
tened in the brush shaft (4).

6. Earthing contact according to any of claims 1 to 5,
characterised in that the brush shaft (4) consists
of plastic.

Revendications

1. Contact de mise a la terre pour diriger de maniéere
contrélée du courant électrique avec un porte-balai
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(2), dans lequel le porte-balai (2) comprend une em-
base (3) et au moins unlogement de balai (4) destiné
a recevoir un balai (6) et dans lequel I'au moins un
logement de balai (4) est relié a I'embase (3) par
complémentarité de formes, dans lequel le logement
de balai (4) présente des languettes de serrage (11)
via lesquelles le logement de balai (4) est maintenu
par serrage sur 'embase (3), dans lequel les lan-
guettes de serrage (11) possédent des crochets (17)
a leurs extrémités libres (12), lesquels viennent en
prise derrieére un bord d’un réceptacle de logement
de balai (5) dans I'embase (3), dans lequel le loge-
ment de balai (4) posséde une surface d’appui (13)
pour I'appui c6té inférieur sur 'embase (3), dans le-
quel le logement de balai (4) traverse entierement
le réceptacle de logement de balai (5), dans lequel
la liaison par complémentarité de formes avec les
languettes de serrage (11) est congue de fagcon a
réaliser une liaison entre 'embase (3) et I'au moins
un logement de balai (4) sans vis ni utilisation
d’outils.

Contact de mise a la terre selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les languettes de serrage
(11) sont disposées sur au moins trois cétés du lo-
gement de balai (4).

Contact de mise a la terre selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que 'embase (3) présente
plusieurs réceptacles de logement de balai (5).

Contact de mise a la terre selon 'une quelconque
des revendications 1 a 3, caractérisé en ce qu’un
élémentderessort (15) estdisposé dans le logement
de balai (4) pour exercer une force élastique (F) sur
le balai (6) dans le logement de balai (4) dans la
direction longitudinale du logement de balai (4).

Contact de mise a la terre selon 'une quelconque
des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que
I'élément de ressort (15) est fixé dans le logement
de balai (4).

Contact de mise a la terre selon 'une quelconque
des revendications 1 a 5, caractérisé en ce que le
logement de balai (4) est composé de matiere plas-
tique.
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Fig. 1

(Stand der Technik)

Fig. 2
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Fig. 3

Fig. 4



EP 3 642 910 B1

- N7 T T 7 T ANV X7 777 77277
........... - ! ! A
< ——k JE | Ll \or o
r----}----!r-::.(..\.ﬂ- — J [ _ _ Cl b £03 d_'-»,
d il T
M "
gr— NS g
e K




EP 3 642 910 B1

15

, »

&HH S /

NS SRS k =3
3\ &

10



EP 3 642 910 B1

Fig. 8
B-B
1 19 L
\4 B2/ ;
7 ' /
\\\\\\\ &y ]
\\\\\\\\\\\ %
N -,
8 iy ==
:&W
0 ~ 6
7277 1—~18
y
1 14
3
Fig. 9

1"



EP 3 642 910 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 4127336 A1 [0003] e US 3431446 A [0005]
* WO 02075899 A1 [0005] e US 4876475 A [0005]
» DE 102004004745 A1 [0005] » DE 2541457 A1 [0005]
» EP 1136342 A2 [0005]  DE 1122625 B [0005]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

